
die Entsendung eines Vertreters, Zıs beli Die en icht hın, weil sS1e MUSSEN; die
der Eröiinung der Spiele, präsent wäre. en hin, weiıl S1Ee wollen Sie urchten,
Dieser koöonnte dann mit den vielen g— sonst eiIwas für iın en VeETrDASSECIH.
äahmten jungen Menschen 1Ns Gespräch I9a drın 1 Haus 1st einer, den INa  - sehen
ommen, und 190828  - könnte wertvolle Ge- muß; einer, den INa  ® unbedingt hören muß;
danken gegenseitig austauschen. einer, der etiwas anbdiıetet, Was Oonst
Noch stellt der Behinderte ın der TarT- nirgendwo g1bt.
gemeinde die Ausnahme dar, doch ist Markus erl „Nach eın Daarl
{Ur mich vorste.  ar, daß mi1t utem kam Jesus nach Kafarnaum ZUFüÜüCK. ald
illen VO.  ; beiden Seiten chon bald Z WU. jeder, daß wieder Hause Wa  -

integrierten Bestandtei einer lebendigen Die Menschen stromten INIMMECN,
Gemeinschafit 1m Glauben werden konnte zahlreich, daß bald keıin atiz mehr J1e  y

nicht einmal draußen V der '"Tur. Jesus
verkündete ihnen seine otschafit“‘ @,
1—2)

Roland Hinnen Die Menschen sStromten INMenN. (GehO-
Ü  ®} auch WIr ihnen? Was erwartienunieler Die Heilung des

elähmten eute en daß WIT hier ın diesem Haus
INM! gekommen sind? Geht auch

Hinwelse ZUL  F Gestaltung uns Jesus, diese entscheidende Person?
Wollen WIr ın unbedingt sehen, unbedingtVorbereiten Diaprojektor, Leinwand; Dıa-
horen? Was treibt uns ihm hin?

SeEr1e „JEesSus un der .elähmte*‘ (Stiffung
StilleDocete Hilversum)*; iıcht 1ın 1r ab-

gedunkelt; Orgelmusik (Organıist) o den 1ed 1eDsier Jesus, WIT Sind hier (455,
Gläubigen beim eiretiten der 1r den 1—3/520) er sich setfzen.
Handzettel „BekenntinIis der chuld“* Aa US -

teilen; Personal: Priester, Lektor, Person Gewissenserforschung
D1iaProjektor. .1 GelähmtDia-Vorführung: Auch wenn während eines

Eın Gelähmter wIird herbeigebrachtDias eine andlun. vorgesehen ist, MU.
ndere mussen ihn bringen. Selber kannndas Dıa zuerst einen Augenblick vorher

VO  5 den Gläubigen angeschaut werden nıcht en Eır ist lahm. Wo einmal
jegt, da bleibt auch. Fortbewegen kannkönnen. Das ine Dıa bleibt stehen, bis

das nachste drankomm: sich N1C| Er ist blockiert, fixiert, un -

ewe Er selber bewegt sich nıcht un:
Zum Begınn bringt auch nı 1n ewegun.
Wenn die eute die 1r efreten, onnte ıch dieser me sein?

euchtet ihnen bereits Dia entigegen. Bın ich resigniert? Erwartfe ich VO  -
Wenn der Priester einzieht, beginnt das meinem ennl mehr?

Orgelspiel. MIr eın gesundes Selbstvertirauen?
KUrze Stille, amı das Dia VO  5 en Leugne ich meine alente Sehe ich

verinnerlicht werden kann. Stehen M1r 11U.  F Versagen, 1Ur Osnel
Einführung Bın ich gelähmt VOT nNgstT, iıcht
Was ist da driın wohl los? Von überall recht machen konnen und LUEe darum

her, aQus en Gassen kommen enschen lieber nichts? Getraue ich mich nıicht
alle autf dieses Haus Hier passiert den Menschen, weil ich hıer noch TeMmM!

eLWAaSs, das alle anzıeht. Eın edrange ist. bın?
VOT der er will el sein. Das will Bın ich 1er‘ ın meinem Verhalten
sıch keiner entgenen lassen. den i1tmens  en? Sehe ich 1U noch

Lieder KG. 499, 1—3; 3 9 O 664, 1—
Dia-Reihenf{olge: ir Zr 4, D, G 6, 10, 11, den Nachbarn, der mMI1r auf dıie Nerven

J2U, 112, 637. ge. alten mich orurteile VO  5 ihm ZU-
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ruüuck? Briınge ich iıcht fertlg, auf einen ehinderte 1ın unNseren Gemeinschaften 1N-
er zuzugehen un: ihm die Hand egriert sSind?
reichen? ich andere Jesus hinbringen?

Wie 1sST das en 1ın meiner Ehe un 1Ist Jesus MLr SOvliel wert, daß ich ihn auch
1n meiner Famıilie? Ist da noch eben, Be- meinen Lieben gönnen mochte? TEe ich
wWegung, Spontaneität, geistiger ustausch? meine inder J esus hın?
Passiert noch eitwas, wWenn WITr miteinan- Getraue ich mich, WwW1e diese vier Männer,
der reden? bedrängenden Fragen meinem Glauben Jesus tehen?
SDarecn WITr Aaus und warum? LOse ich Auch 1n der Öffentlichkeit? Auch 1n der
den hepariner VO  5 seiner tummheit? OL1LT1L Auch Arbeitsplatz?

'Iraue ich den i1tmenschen noch Z (Getiraue ich mich, 1mMm Gespräch den
daß S1e sich andern, veräandern können? Standpunkt Jesu vertreten un! Ge-
erzweifle ich der eutigen Jugend, sprächspariner aut eın en und seine
der eut.gen esells  aft, der eutigen OTIS! inzuweisen?

Bemühe ich mich selber uberhaupt
rın mich Jesus noch ın ewegung? Jesus? Stirenge ich mMmich d. meinen .Jau-

Bringt noch zustande, mich AQaus mMel- ben ihn verankern un! vertiefen?
1E Haus bringen ın die Gemel1n- Traue ich Jesus SOvlel Zı wı1ıe diese

jener, die ihm gehören wollen? vier Männer?
ich noch Jesus hın? der lasse ra ich andere VOT Jesus hın? en1g-

ich mich weni1gstiens ihm hinbringen, stens 1M furbittenden ebet? ich
vielleicht auch wıder Willen? andere durch Jesus erlösen lassen?

Und Was edeute‘ mMI1r Gott, VO  - dem en WI1Tr unNs als Christengemeinde
die Gute Nachricht bringt? Bın ich Gott verantwortlich für jene unNns, die nıcht
egenuber eın Holzklotz, unbeweglich, Jesus glauben können der icht wol-
Sspra  OS, herzlos? etize ich mich mi1t .ott len? LIragen WI1ILr S1e geistigerweise VOT
auseinander? Spreche ich meine Freude VOTLT Jesus 1ın unNnserelnll Gottesdiensten?
ihm aus? Schreie ich meıline Not ihm

Kurze Stille, dann verhaltenes rgel-hın? ne ich amıft, daß der Gott-
spnzel, welches das Nachdenken Oördert undm1t-uns ist?

Dia 4 unterstützt.

5.2 Den andern hinbringen ekenntnis unserer
Vier Männer bringen den elähmten Je- Zuerst Dıa kurz ansehen, dann alle
SUS. Seine Not spricht S1Ee . bringt S1Ee 1ın GOtT, armherziger ater!
ewegsun S1ie packen un!: tragen in Vor Dir bekennen WITLr NsSsSere

Jesus. Du hast unNs uße gegeben
Wie STE ich dem, Was mich un:! ın Wır könnten uns aufmachen un:! ingehen,
der weıten Welt VOT sich WI1T könnten uns interessieren und bewe-

Wıill ich die Not sehen der schaue ZenN,
ich weg? Kummere ich mich den Nach- WITr könnten auf den andern zugehen
barn, der mich braucht? pure ich, daß Wir en niıcht eian
jemand eın gutes Wort erwartet un!: WiIir Sind lahm und gelähmt.
gebe ich 1nhm? Versuche ich den Kontakt Du hast uUun1ls an gegeben.
mit meinem Ehepartner, mit meiner Toch- Wiır könnten zupacken und lindern,
ter, mi1t meiınem Sohn, die vielleicht WI1Tr könnten INarmen und bergen,
schwer en, sich auszusprechen? WITr könnten tutizen und führen.

Wie STE. ich den tillen Notleiden- Wir en nıcht etian
den mitten untier uns? Kümmere ich mich Wır SiNd lahm und gelähmt.

die Geschiedenen? ade ich üÜssel- Du hast U:  N den Mund gegeben
kiınder M1r ein? Me ich MIr eit {Ur Wir könnten en und trösten,
Gemütskranke? ra ich dazu bei, daß WIT könnten verbinden und vergeben,
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WITr könnten eien un: verkunden. rück, woher WIr gekommen iınd unNnse-

Wır en nicht eian ıS Ehepartner, Nsern indern,
Wir sind lahm un!: gelähmt NsSsern Arbeitsplatz, uUuNnsern amm.-
Du hast uns das Herz gegeben. tLlscCh, 1n die Politik.
Wir koönnten mitfühlen un:! lieben, amı WI1Tr dort Füße, ände, Mund un!
WIr könnten glauben und ho{ffen, Herz gebrauchen, nachdem S1e befreit ind.
WI1L könnten treu eın und redlich Wir konnen HE  e beginnen. Was wollen WIT
Wir en nicht etian tun? Was sSo11 sich nach dieser ubfeler

1ın meinem en äandern? WOo will ichWir sSind lahm und gelähmt.
Vor Dır bekennen WITLr NSsSeTe Schuld setfzen?
Gotft, armherz1ıger ater! Stille
Iıa en

Predigt (B) Der ott des Friedens efähige euch
Stille em uten, SO ihr seinen Willen

Erbarmen IUr
Kr wirke 1ın Eu!:  R durch Jesus Tistus,Zuerst Da kurz anschauen, dann

1ied Herr, send era uns deinen Sohn WwWas VOT ihm wohlgefällig ist. Hebr. 13,20
bis 21)(3L SO e  N! und geleite Ku!  <} der rmherzige

1 Verkündigung der Vergebung Gott der ater, der Sohn un:! der Heilige
Zuerst Da 1 9 dann e1s

arkuserl (Mk 2,3—D). hin ın Frieden!
EeNAaAaUSO verkunde ich NUuU euch TONliches Orgelspniel1m Namen und Auftrag uNnseres Herrn Dia stehen lassen!
‚J esus T1ISTUS
Eure 1st euch vergeben.
OTt hat UTe Sunden getilgt
der atfer an Tilmann
durch den Sohn
1mMm Heiligen £e15 Erfahrungen mit Buße un Beichte
arkus fährt TO'  al (Mk inunDekanat

KUTZe Stille, dann Im rühJahr 1977 en ach die Pfliıcht-Dia 17 kurz anschauen, stehen lassen. konferenzen der Seelsorger des Bıstums
13 Lled aßt uns oben, rüder, en L1Lımburg mMAıt dem emda „Buße un
(664/637). Beichte‘‘ befaßt. Das Ordinarıat TUr
Dia dıiesen Erfahrungsaustausch einıge Fragen

Vorsatz ZUT Verfügung gestellt. Im olgenden brıin-
Der Mannn kann wieder en orher gen 1T 1ne etwas geküuürzte Fassung des

WarTr lahm un: gelähmt, jetz hat ihn Protokaolls der betreiffenden Konferenz des
ekanates Frankfurt-Nord. redJesus geheilt. Der Mann kann wieder g—

hen. Vorher wWwWar 1ın u. jetz hat ihn
Ziur Situation der Beichte 1ın unseTenm De-Jesus geheiligt.

FTrOhlich, beglückt, ESCAWIN. eht NU.  w ana
seinen Weg. Fröhlich, beglückt un! be- In den farrkirchen hnat die Beichtzahl
schwingt dürfen auch WI1r jetz wieder Qautf katastropha. nachgelassen; vorwiegend
den Weg en. Wir konnen wieder g— scheint Beichte gesucht werden VO:  -

hen Füße, ande, Mund und Herz 1nd psychisch Geängstigten, Normenskrupulan-
von der ähmenden aST. befreit. ten, Neurotikern, für die diıe Beichte Ja 11UIN

„Steh auf, geh nach Hause!*“‘ Sa Jesus gerade icht eschaffen 1ST.
auch unNns,. Er schickt uNns dorthin inder un: Jugendliche kommen icht
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